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DKK – zwischen  Wissenschaft und Politik 

Anmerkungen aus der Praxis 
„Wo wollen wir ansetzen?" 
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• Idee 2007, Satzung 2008, Gründung 2009, Geschäftsstelle 
2010, neue Geschäftsführerin 2012 

•Klimaforschung (2007 bis heute):  
„Aus Allmacht wurde Ohnmacht.“ 

•Motivation für die Gründung: 

• Welche internen Debatten (zu welchen Themen) braucht die 
Klimaforschung? 

• (Wie) Können wir mit einer Stimme sprechen? 

• Wie können wir Risikomanagement betreiben?  

Wann und warum das DKK entstanden ist 
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•Vernetzung nach „innen“: 
• Interne Debatten initiieren (Plattform für die Wissenschaft) 

• Interessen der Klimaforschung bündeln 

•Kommunikation nach „außen“: 
• (An)Forderungen an die Politik formulieren 

• Wissenschaftsbasierte Kommunikation initiieren 
• „mit einer Stimme sprechen“ 

• „im aktiven Dialog mit Entscheidungsträgern“ 

• „Medien und Gesellschaft Informationen zur Klimaforschung zur 
Verfügung stellen“ 

 

Aufgaben des DKK 
Arbeit an der Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Politik 
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Steuerung und Mitglieder 
 

Leibniz-Institute: 
IfW, Kiel 

IOW, Warnemünde 
PIK, Potsdam 

TROPOS, Leipzig 

Helmholtz-Institute: 
AWI, Bremerhaven 
DLR, Oberpfaffenh. 

FZ Jülich 
GFZ, Potsdam 
GEOMAR, Kiel 

HZG, Geestacht 
KIT, Karlsruhe 
UFZ, Leipzig 

Universitäten: 
Hamburg - CLiSAP 
Bremen – MARUM 

Bremen – IUP 
Kiel – Future Ocean 

Behörden: 
DWD, Offenbach 

BfG, Koblenz 

Max-Planck-
Gesellschaft, 

vertreten durch: 
MPI-M, Hamburg 

MPI-C, Mainz 
MPI-BC, Jena DKRZ - Hamburg 

Vorstand 
Prof. Jochem Marotzke, MPI-M (Vorsitz); Dr. Paul Becker, DWD; Prof. Gernot Klepper,  
IfW; Prof. Mojib Latif, GEOMAR; Prof. Monika Rhein, Universität Bremen. 
 

Geschäftsstelle 
Mitglieder 
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•Presse(hintergrund)gespräche  

•Dialogforen mit Entscheidungsträgern 

• Interne Arbeitsgruppen & Workshops 

•Beteiligung an Konferenzen 

•Face-to-Face Kommunikation  

•Kooperationen 

•Mitgliederservice 

 

 

 

Arbeitsweise und Aktivitäten 

DKK-Klima-Frühstück, „Climate 
Engineering“; Nov. 2013 

Zukunftsforum Öffentliche Sicher- 
heit: „Klimawandel“, Dez. 2013 



21. März 2014 Marie-Luise Beck 

 

IPCC Klimaberichte im Kontext der Klimaverhandlungen 
Schafft Wissen Politik? 
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• Politik erwartet von Wissenschaft: handhabbare Informationsangebote 

• Problem in der Wissenschaft: Kapazitätsnöte; Kommunikation ist nicht  
förderrelevant, nicht bildungsrelevant 

• „Kommunikationskunst“: Informationen verbinden mit Freude, 
Ästhetik, Kunst, Spiel … 

• „issue advocat“ oder „honest broker“? – welche Rolle sollte die 
Wissenschaft einnehmen? 

• Einheitliche Plattform für DIE Klimainformationen fehlt! 

• Wissenschaftliche Politikberatung: „Expertokratie“, pragmatisches 
Modell oder Beratung durch Dialog? 

Vom Wissen zum Handeln 
Wissen(schaft) besser zugänglich machen 
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• Neue Forschungsformate: integrative Forschung, Co-
Production, .. 

• Neue Themen, „Disziplinen“, … 

• Stakeholder-Dialoge, ja aber … 

• Problem: Ökonomisierung des Wissenschaftsbetriebs 

• Konkurrenz statt Kooperation 

• Misstrauenskultur statt Vertrauen 

• Strukturen fehlen im Wissenschaftsbetrieb – und auch in 
der Gesellschaft! 

Vom Wissen zum Handeln 
Wissen anders generieren 
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• Wissen ist notwendig, aber nicht hinreichend – wenn es um die 
Frage nach dem Handeln geht. 

• Wissenschaftliche Politikberatung ist in seiner Wirkung oft 
überschätzt, sie ist im politischen Prozess ein Element unter 
vielen.  

• Neue Formate wie integrative Forschung werden wichtiger. Sie 
fordern Gesellschaft und Wissenschaftssystem heraus. 

• Die Entwicklung der Klimawissenschaft fällt zusammen mit 
dem Siegeszug der Neoliberalisierung. Das hat viel Marketing 
und Konkurrenz in die Wissenschaft gebracht – zum Schaden 
des gemeinsamen Zieles. 
 
 

Zwischenfazit 
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DKK-Klimafrühstück 

1. DKK Klimafrühstück am 1. April 2013 
zu Luftqualität mit Prof. Dr. Andreas 
Macke (l.) und Prof. Dr. Andreas Wahner. 

2. DKK-Klimafrühstück am 1. Juni 2013 zum  
Emissionshandel mit Prof. Dr. Engels (Mitte) und 
 Dr. Sonja Peterson (l.) 

3. DKK-Klimafrühstück am 3. August 2013 zur 
Energiewende mit Prof. Dr. Erik Gawel und Dr. 
Brigitte Knopf (nicht im Bild) 

4. DKK-Klimafrühstück am 18. September 2013:  
Pre-Briefing zum IPCC AR5 WG I mit Prof. Dr. 
Guy Brasseur (Mitte) und Dr. Christiane Textor 
(r.) , unter Beteiligung der Ministerien BMU und 
BMBF 

5. DKK Klimafrühstück am 7. November 2013 
zu „Climate Engineering“  mit Prof. Dr. Thomas 
Leisner (l.) und Prof. Dr. Gernot Klepper (r.) 

6. Klimafrühstück am 5. März 2014: Pre-Briefing 
zum IPCC AR 5, WG II und III mit Dr. Elmar 
Kriegler (Bild), Dr. Christiane Textor und Dr. 
Daniele Jacob (nicht im Bild) 

Pressegesprächskreis mit wechselnden Themen und ExpertInnen 
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Pre-Briefing COP, 2011 - 2013 
Veranstaltungen im Vorfeld der Klimaverhandlungen mit AA und BMUB 

2011 Pre-Durban: Dr. Carsten Sach (l.) 
und Dr. Hinrich Thölken 
 

2013 Pre-Warsaw: Dr. Silke Beck 2013 Pre-Warsaw: Dr. René Castro Salazar 

2012 Pre-Doha: Prof. Dr. Joseph Alcamo 2012 Pre-Doha: Prof. Dr. Jochem Marotzke 
(l.), Dr. Hinrich Thoelken (2. v.l.), Dr. Paul 
Becker (2. v.r.) und Prof. Dr. Peter Lemke 

2012 Pre-Doha: Prof. Gernot Klepper 
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• Ein Parlamentarisches Frühstück … 

• … ist ein kurzes (1,5 Stunden), kompaktes   
Format, direkt vor der Kernzeit 

• … findet idealerwiese in oder rund  
um den Bundestag statt, 

• … dient dem Informationsaustausch  
und Gespräch. 

• Einladung zum Thema:  
„Der IPCC-Weltklimabericht – Fakten und Herausforderungen“ 

• Kernbotschaften aus WG I „Wissenschaftliche Grundlagen“ 

• Einstimmung auf WG II: „Klimafolgen, Anpassung Verwundbarkeit“ 

 

Parlamentarisches Frühstück zu den IPCC-Weltklimaberichten 
„Beratung durch Dialog“ 
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Parlamentarisches Frühstück zu den Weltklimaberichten 
Anmeldungen 

Fraktionsstärken DBT: 
 CDU: 311, SPD: 193, Linke: 64, Grüne: 63 
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Parlamentarisches Frühstück zu den Weltklimaberichten 
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• Wert von wissenschaftsinternen Diskussionen: Erkenntnisfortschritt, 
Qualitätssicherung, Konsens (Lüthke/ Neverla, 2012) 

• Workshop: 52 TeilnehmerInnen, rund 10 „Externe“, 3 Arbeitsgruppen: 
• AG I „Klima verstehen“ 
• AG II „Mit Klimarisiken umgehen“ 
• AG III „Klimaforschung in der demokratischen Gesellschaft“ 

• Ziel: DKK-Positionspapier. 
• Derzeitiger Stand:  

• Prozess ist deutlich langsamer als von mir erwartet. 
• Gleichzeitig: Verständigungsprozess und Iterationsrunden sind ein 

Wert an sich, 
• Follow-up Workshops zu AG II und III sind gewünscht. 

 

 

 

 

 

DKK-Strategie-Workshop 
Perspektiven der Klimaforschung 2025 
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• Fremdheit zwischen Wissenschaft und Politik überwinden: 
• Nicht mehr Kommunikation, aber: gerichteter, persönlicher, 

verständlicher 
• Austausch auf Augenhöhe: Dialoge, strategische Runden 

• Integrative Forschung: Austausch schon über die 
Fragestellung! 

• Neue Strukturen und neue Berufsbilder sind erforderlich 
 
Das DKK ist ein Akteur, der diese Entwicklungen aufgreift 
und mit vorantreibt. 
 

 

 

„Wo wollen wir ansetzen?“ 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

„Wer schnell vorankommen will, gehe allein,  
wer weit kommen will, gehe mit anderen.“  

(Afrikanisches Sprichwort) 
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